
Personen-Suchergebnisse: Veit Adam von Gepeckh Bischof von Freising

29. Oktober 1623 – Einweihung der Carl-Borromäus-Kirche

Au *  Der Freisinger Bischof Veit Adam von Gepeckh weiht die Kirche zu Ehren des heiligen

Carolus Borromäus in Gegenwart der Herzöge Wilhelm V. und Maximilian I., des gesamten

Hofstaats sowie dem hohen Klerus von München ein.   Herzog Wilhelm V. hat die Kleriker

eingeladen, „unbeschwert allher nach München“ zu reisen. Und die geladenen Herrschaften

kommen mit großer Pracht und mit großem Gefolge in die Au. 

8. Dezember 1651 – Der Freisinger Bischof Veit Adam von Gepeckh stirbt

Freising * Der Freisinger Bischof Veit Adam von Gepeckh stirbt. Sein Nachfolger auf dem

Bischofsstuhl wird der 28-jährige Baiernherzog Albrecht Sigismund. Ihm gehört damit - neben

seiner Residenzstadt Freising samt ihrem Burgfrieden - die Grafschaft Ismaning, die Herrschaft

Isen-Burgrain und die Grafschaft Werdenfels. 
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